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So erreichen Sie uns  2 
Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Neunkirchen am Brand  
 Von-Hirschberg-Straße 4, 91077 Neunkirchen am Brand Tel. 09134-883 
 E-Mail: pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de Fax. 09134-1446 
 www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Pfarrerin Anke Bertholdt und Pfarrer Axel Bertholdt Mobil 0170-4118559 
 Sekretärin Sabine Rupprecht (Mi + Do 8.30-12.30 Uhr) 09134-883 
Bank / Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE41 7636 0033 0003 0801 53, BIC: GENODEF1ER1 
Mitglieder des Thomas Berger Tel. 908623 Wilfried Hermann Tel.  9364 
Kirchenvorstandes (KV) Iris Böcker Tel. 707175 Ralf Sauer Tel. 908727 
Vorwahl 09134- Dr. Gabi Dobler Tel.  620 Heike Schieber Tel. 997287 
 Dr. Jürgen Drexler Tel. 1622 Beate Wölfel Tel. 4855 
 E-Mail:  kirchenvorstand@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
 Persönlich KV:  vorname.nachname@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de 
Christuskirche und Gemeindehaus Von-Hirschberg-Str. 8 09134-1308 
Mesnerin Jutta Gabriel  09134-810 
Hausmeister Lutz Ludewig 09134-706194 
Diakonie für Kinder und Jugend e. V. in Neunkirchen am Brand 
 Geschäftsführung: Dr. Dietlinde Stiller, Von-Hirschberg-Str. 4 09134-7084053 
 d.stiller@diakonie-kiju.de , Internet: www.diakonie-kiju.de 
Spendenkonto Sparkasse Forchheim, IBAN: DE07763510400020097655 BIC: BYLADEM1FOR 
Evang. Kinderkrippe Von-Hirschberg-Straße 6, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-708516 
 evang-kinderkrippe@diakonie-kiju.de  
Evang. Kindergarten Färbergartenweg 4, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-283 
 evang-kindergarten@diakonie-kiju.de  
Evang. Kinderhort Standort Fröschau 12, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-706075 
 evang-kinderhort@diakonie-kiju.de  
Offene Ganztagsschule Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand   09134-9095983 
 offene-ganztagsschule@diakonie-kiju.de  
Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) Mittelschule Neunkirchen am Brand 
 Schellenberger Weg 26, 91077 Neunkirchen am Brand 09134-9096441 
 jas@diakonie-kiju.de 
Ferienbetreuung und  Von-Hirschberg-Str. 4, 91077 Neunkirchen am Brand 0173-9704330 
  Ferienprogramm o.orekhov@diakonie-kiju.de 
Evang. Integrativer Herrnbergstraße 14, Ermreuth, 91077 Neunkirchen am Brand 09192-1759 
  Kindergarten Ermreuth Leiterin: Cornelia Ernst, E-Mail: kiga.ermreuth@elkb.de 
 www.Integrativer-Kiga-Ermreuth.de 
Verein zum Bau einer evangelischen Kirche in Neunkirchen am Brand e. V. 
 1. Vorsitzender: Karl Germeroth 09134-5829 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G.,  
 IBAN: DE92 7636 0033 0003 0130 81, BIC: GENODEF1ER1 
Miteinander + Füreinander e.V. -  Nachbarschaftshilfe in Neunkirchen 09134-1680 
  telefonisch zu erreichen: montags - freitags 9 à 18 Uhr 
Spendenkonto Raiffeisenbank VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurach e.G. 
 IBAN: DE89 7636 0033 0003 0282 67, BIC: GENODEF1ER1 
Dekanatsjugendbüro Michael Stünn, Kappel 34, 91355 Hiltpoltstein 09192-291151 
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim (www.dwbf.de), Kirchplatz 3, 91322 Gräfenberg 
 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA), Silke Strunk (s.strunk@dwbf.de) 
 Beratung und Unterstützung in allen Lebenslagen 
 Dienstag 14:30 à 16:00/Mittwoch 9:30 à 12:00 09192-9951531 
Telefonseelsorge gebührenfrei 0800-1110111;  für Kinder/Jugendl. 0800-1110333 
Gemeindebote Redaktion: Gabi Bail, Petra Berger, Iris Böcker, Anja Nitschmann,  
 Pfrin. Anke Bertholdt, Pfr. Axel Bertholdt (ViSdP),  
Auflage 1500 Stück (zweimonatlich) 
 

Alle personenbezogenen Daten in diesem Gemeindebrief sind nur für den internen Gebrauch bestimmt.  
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3 Angedacht 

Derzeit hören wir oft von Vertretern 
des eher rechten politischen 
Spektrums, dass der Zuzug von 
weiteren Asylbewerbern eine 
Überforderung unserer Gesellschaft 
sei. Wir erleben, wie, in Ungarn und 
Polen Regierungen ganz offiziell 
beschließen, keine weiteren 
Asylsuchenden mehr aufzunehmen. Bei 
uns im Land verbuchen Parteien, die 
mit der Angst vor Fremden und mit 
Panikmache werben, ungeahnte 
Erfolge à so sehr, dass auch einzelne 
Vertreter der etablierten Volksparteien 
meinen, in dasselbe Horn blasen zu 
müssen.  
Berichte über einzelne radikale 
Attentäter, die mit der Welle der 
Asylbewerber unbemerkt ins Land 
gekommen sind, können Angst 
machen. Manche Zahlenspiele über die 
Kosten für die Betreuung, Begleitung, 
Ausbildung und Versorgung der 
Flüchtlinge können gehörig irritieren. 
 

Der Monatsspruch für Oktober aus 
dem 2. Korintherbrief des Apostels 
Paulus bewahrt uns jedoch vielleicht 
davor, in der aufgeheizten Stimmung 
vorschnelle Entscheidungen zu fällen. 
 

Wo aber der Geist des Herrn ist,  
da ist Freiheit. 

 

2.Korinther 3,17 
 

Sicher argumentieren die, die vor 
Überfremdung warnen, auch damit, 
dass die Freiheit im eigenen Land in 
Gefahr sei, wenn so viele Menschen 
anderer Kulturen, Religionen und 
Sprachen hierher kommen. Ich habe 
allerdings den Eindruck, es ist nicht die 

Freiheit, die hier ver-
teidigt wird, sondern 
es sind vor allem 
Ängste, die hier 
handlungsleitend sind: 
Der Blick auf die 
Freiheit kann und darf 
sich nie allein auf die 
persönliche eigene Freiheit beschrän-
ken, denn dann geht sie meistens 
zulasten anderer. 
Da ist der Verweis des Apostels auf den 
Geist Gottes ein sehr gutes Korrektiv, 
denn Gott steht über und außerhalb 
der Dinge, die uns tagtäglich bewegen. 
Wer auf Gott vertraut, wird sich nicht 
so schnell von den lauten Rufen 
mancher Angstmacher verleiten lassen. 
Gottes Geist ist nicht abhängig vom 
Zeitgeist oder politischer Strömungen.  
 

Vergessen wir nicht, wie großartig die 
Hilfsbereitschaft letztes Jahr war, wie 
viel da unter uns gelungen ist. Es sind 
noch immer in vielen Orten Ehren-
amtliche engagiert, um den Flüchtlin-
gen vor unserer Tür die Wege in unsere 
Sprache, in unsere Kultur, in unsere 
Gesellschaft zu erleichtern. Nur gesch-
ieht dies ganz unaufgeregt und leise.  
Da hat Gottes Geist mitten unter uns 
ganz viel gelingen lassen. Wir haben 
auch jetzt die Freiheit, selbst nach dem 
besten Weg zu suchen. à Den Weg, der 
niemanden ausgrenzt aber auch 
niemanden einseitig belastet. 
Verraten wir nicht unser Christsein an 
der Außengrenze Europas oder gar des 
eigenen Landes. Gottes Sohn kam, um 
die Welt zu erlösen, 
meint Ihr Pfarrer 

Axel Bertholdt
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Aus den KV-Sitzungen vom 23. / 24. Juli und 6. Sep. 2016
ïCt_lecjgqafc Rcpkglcâ 

Bgc Glrcplcrqcgrc  Ct_lecjgqafc Rcpkglc
@_wcplª (www.evangelische-termine.de) 
wird vorgestellt. Auf der Seite hat auch 
unsere Gemeinde einige einzelne 
Veranstaltungen eingetragen.  

Rückblick Jubiläums-Gemeindefest 

Insgesamt war es ein gelungenes Fest. 
Einige Impulse für die Planung des 
nächsten Festes werden festgehalten, 
wie angepasste Essensmengen und die 
Beschattung mit einem großen Zelt, die 
sehr positiv ankam. 

Gemeindefahrzeug 

Das neue Gemeindefahrzeug wurde am 
29. Juli eingeweiht. Es wurde eine 
Nutzungsordnung erarbeitet, in der 
festgehalten wurde, wer das Fahrzeug 
zu welchen Konditionen ausleihen kann. 
Siehe auch Seite 10-11. 

Kollekten / Termine 

Die Kollekten für das kommende Jahr 
werden festgelegt. Weiterhin werden 
Termine besprochen. Das Kirchencafé 
findet statt am 29.1, 19.2, 12.3, 14.5, 
15.10, 12.11. Das Gemeindefest wird am 
25.6. stattfinden. 

Treffen der Vereine mit dem 
Kirchenvorstand 

Um den Austausch zwischen dem 
Kirchenvorstand und den Vereinen 
Kirchbauverein, Miteinander-Fürein-
ander und Diakonie für Kinder und 

Jugend zu fördern, wird ein 
gemeinsames Treffen am 10. Februar 
2017 vorgeschlagen. 

Planung Erntedankfest 

Das Erntedankfest mit Erntedanksuppe 
wird geplant. 

Ehrenamtliche Einsätze 

Es gab im Sommer mehrere 
ehrenamtliche Einsätze. Die Betonmauer 
im Süden des Gemeindezentrums wurde 
gereinigt, versiegelt und gestrichen. Die 
neuen Außenlampen mussten erneut 
montiert werden. Die Plexiglasscheibe 
des Schaukastens neben dem Weg zum 
Hauptportal der Kirche wurde ersetzt. 
An alle Beteiligten herzlichen Dank! 

Gebäude der Gemeinde 

Für neue Rollos im Jugendraum liegt 
ein Angebot vor. 
Vor einiger Zeit gab es umfangreiche 
Kanalsanierungen. Die Landeskirche 
bittet um Vorlage der Schlussrechnung. 
Der Wartungsvertrag für unsere 
Glocken ist nach zehn Jahren 
ausgelaufen. Es gibt deutlich 
günstigere Anbieter für die Wartung. Es 
sollen neue Angebote eingeholt 
werden. 
Vermutlich durch verschüttete Limo-
nade wurden in der Kirche unter dem 
Tisch mit dem Gästebuch einige 
Steinplatten an der Oberfläche verätzt. 
Die Oberfläche soll behandelt werden.  
Das blinde Fenster neben der Orgel 
muss ausgetauscht werden. 
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Ökumenische Bibelgespräche 2016/2017 
Der ökumenische Bibelkreis ist ein Angebot, die Bibel gemeinsam zu lesen und zu 
befragen. Wir wollen diese Texte verstehen und sie für unsere Zeit erschließen.  

 
Thema: Rechtfertigung allein aus dem Glauben à 2017  

500 Jahre Reformation durch Martin Luther 
ïBcp @pgcd bcq ?nmqrcjq N_sjsq _l bgc P¸kcpâ Ej_s`cl kgr Imnd slb Fcpx 

 
15. September N_sjsq slb ïqcglâ Ct_lecjgsk Römer 1 
20. Oktober Gott steht zu seinem Wort Römer 3 
17. November Im Frieden mit Gott Römer 5 
15. Dezember Christus bringt neues Leben Römer 6 
19. Januar Hoffnung für die ganze Schöpfung Römer 8 
16. Februar Die Geschichte Gottes mit seinem Volk Römer 9 
16. März Hat Gott sein Volk aufgegeben? Römer 11 
20. April Leben aus Gottes Geist Römer 12 
18. Mai Das wichtigste Gebot Römer 13 
15. Juni entfällt wegen Fronleichnam à Feiertag  
20. Juli von Schwachen und Starken im Glauben Römer 14 
 
Gedanken zum Römerbrief: 
¶ Im Römerbrief geht es um die Frage: 
ïugc i_ll bcp Kensch vor Gott 
`cqrcfclâ= 
¶ Gott bietet uns seine Gnade ohne 

Gegenleistung an. Das Heil ist ein 
Geschenk, das sich niemand 
verdienen kann  
¶ Rechtfertigung vor Gott allein aus 

dem Glauben war die fundamentale 
Erkenntnis von Martin Luther  
¶ Der Römerbrief enthält praktische 

Anweisungen zum christlichen Leben 
in der Gemeinde und im Alltag 
 

Gesprächsverlauf: 
¶ Eingangslied aus Gesangbuch 
¶ Lob- und Dankgebet 
¶ gemeinsames Lesen der Texte 
¶ sich eigene Gedanken zu den 

Texten machen 
¶ Gedankenaustausch zum jeweiligen 

Text 
¶ gemeinsames Gebet zum Abschluss 
¶ Segen (z.B. Gesangbuch Seite 1545) 
 

Im ökumenischen Bibelkreis wollen wir das Wort Gottes in Bildern, Gleichnissen, 
Geschichten, Sprichwörtern, Anekdoten und persönlichen Erfahrungen betrachten. 
Es soll uns Mut machen, den Glauben stärken, Trost vermitteln, Kraft für den 
Alltag schenken und Wegweisung sein.  
Wir treffen uns jeden dritten Donnerstag im Gemeindehaus um 20 Uhr.
   Wilhelm Friedrich 
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Ein Mann für die Männer 
Diesmal führte 
der Blaue Bote 
ein Gespräch 
mit Heinz 
Schäfer, der die 
Treffen von 
ïK_l(n) trifft 
qgafâ gl slqcpcp
Gemeinde 
organisiert. 

 
Blauer Bote: Herr Schäfer, seit wann 
eg`r cq bcl K¨llcpipcgq ïK_l(n) 
rpgddr qgafâ slb ugc f¨sdge rpcddcl
Sie sich? 
H. Schäfer: Unseren Kreis gibt es seit 
etwa acht Jahren. Wir treffen uns 
monatlich, an jedem letzten 
Mittwoch im Monat, außer zur 
Ferienzeit. 
Bl. Bote: Wie ist Ihre Gruppe 
entstanden? 
H. Schäfer: Ich habe während 
meiner beruflichen Tätigkeit in Essen 
regelmäßig an den Treffen einer 
Evangelischen Männergruppe teil-
genommen. Da es bisher in unserer 
Kirchengemeinde keine Männer-
abende gab, war es naheliegend dies 
anzubieten. In Abstimmung mit dem 
Kirchenvorstand haben wir Kontakt 
zum damaligen Männerbeauftragten 
in Nürnberg, Pfarrer Lauterbach, 
aufgenommen und versucht das 
`cpcgrq `cu¨fprc Imlxcnr ïK_l&l) 
rpgddr qgafâ _sqxsnpm`gcpcl,Wie wir 
heute sehen mit großem Erfolg. 

Bl. Bote: Mit welchen Themen 
beschäftigen Sie sich, wie ist 
üblicherweise der Ablauf des Abends 
und wie viele Männer kommen?  
H. Schäfer: In der Regel kommen 15 
bis 20 Teilnehmer. Beginn ist offiziell 
um 20 Uhr. Viele Gäste kommen aber 
schon früher zur fränkischen Brot-
zeit, mit der wir immer anfangen. 
Nach dem Glockenläuten gebe ich 
einen geistlichen Impuls, meistens 
zur Monatslosung. Dabei versuche 
ich, die Parallelen zur heutigen Zeit 
aufzuzeigen.  
Danach hält ein Referent, etwa 30 
Minuten lang einen Vortrag. Zu den 
anschließenden Fragen an den 
Referenten gibt es meistens eine 
lebhafte Diskussion. Wir diskutieren 
über gesellschaftspolitische Themen, 
über Fragen, die aus Männrsicht 
relevant sind oder uns persönlich 
betreffen: z.B. Beruf, Alter, Krank-
heiten, Fitness, Familie, Freunde, 
usw. Es sind also Themen, die 
entweder unser Wissen erweitern 
oder unser Leben bereichern können. 
Das persönliche gegenseitige Ken-
nenlernen kommt natürlich hierbei 
auch nicht zu kurz. Unser nächster 
Abend findet am Mittwoch, den 26. 
Oktober, 20 Uhr statt (siehe S. 12).  
Bl Bote: Wer unterstützt Sie bei der 
Organisation der Treffen? 
H. Schäfer: Hans Lederer und Frank 
Melchner kümmern sich um die 
Logistik, wie Essen, Getränke und die 
Technik. Wilfried Hermann betreut 
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unsere Homepage, auf der man auch 
die Nachlesen zu den jeweiligen 
Veranstaltungen finden kann. 
Bl. Bote: Wie kommen Sie zu den 
Themen und woher nehmen Sie die 
Referenten? 
H. Schäfer: Zum einen erhalte ich 
Vorschläge aus dem Teilnehmerkreis 
zum anderen bieten die jeweiligen 
gesellschaftspolitischen Ereignisse 
Gesprächsstoff. Bei dem November-
Treffen eines jeden Jahres gebe ich 
eine Liste mit Themenvorschlägen an 
die Teilnehmer. Die können dann die 
Themen ankreuzen, die sie am 
stärksten interessieren. Bei den 
Referenten nehmen wir gerne 
Persönlichkeiten aus der Politik, aus 
dem sozialen Bereich, von 
öffentlichen Institutionen wie 
Landratsamt oder Polizei, aber auch 
aus Vereinen, Pfarreien oder aus der 
Industrie. 
Bl. Bote: Ist geplant, dass 
Veranstaltungen des Männerkreises 
auch für Frauen geöffnet werden? 
H. Schäfer: Nein, das ist nicht 
geplant. Da es zahlreiche Frauen-
kreise gibt, in denen sich weibliche 
Gemeindemitglieder austauschen, 
wollen wir eine Gruppe haben in der 
sich die Männer intern austauschen 
können. 
Bl. Bote: Herr Schäfer, was können 
Sie uns zu Ihrer Person sagen? 
H. Schäfer: Ich bin verheiratet, habe 
zwei Kinder und vier Enkel und lebe 
seit 2001 in Dormitz. Ich bin Dipl. 
Betriebswirt und habe bei einem 
großen Erfrischungsgetränkeher-

steller in Nürnberg und Essen 
gearbeitet. Seit 1985 bin ich in 
einem christlichen Hauskreis aktiv, 
war eine Amtszeit im Kirchen-
vorstand der Kirchengemeinde 
Neunkirchen a. Br., habe 10 Jahre in 
der Kantorei gesungen und bin auch 
`cg ïKgrcgl_lbcp D½pcgl_lbcpâ _irgt,
Reicht das? 
Bl. Bote: Warum sind Sie so aktiv? 
H. Schäfer: Weil es mir Spaß macht. 
Ich bin von Haus aus wissbegierig 
und möchte in meiner Freizeit etwas 
Sinnvolles tun, sowohl für mich aber 
auch für Andere. Ich hatte früher 
beruflich viel mit anderen Menschen 
zu tun und tue das auch heute noch 
gern. Die Gemeinschaft mit Anderen 
und die Beschäftigung mit interes-
santen Themen, die mir Freude 
bereiten, sind mir wichtig und dafür 
setze ich mich in unserer Gemeinde 
auch gerne ein. 
Bl. Bote: Am Sonntag, den 16. Okt. 
findet um 10 Uhr in der Christus-
kirche der Männersonntag statt. Was 
darf der Besucher erwarten? 
H. Schäfer: Der Männersonntag 
steht slrcp bck Kmrrm ïSnd ob ich 
qafml u_lbcprcâ &Nq,23,4)- sich von 
seiner Sehnsucht finden lassen. Der 
Gottesdienst wird vom Männerbe-
auftragten des Dekanats Erlangen 
Pfarrer Christoph Thiele geleitet und 
von Männern aus den Gemeinden 
Neunkirchen, Kalchreuth und 
Simmelsdorf mit gestaltet. Den 
Vormittag schließen wir nach dem 
Gottesdienst mit einem Weißwurst-
frühschoppen ab. 
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Ende gut -  alles gut 
2015 - Flüchtlinge - auch in 
Neunkirchen! Sie wohnen in der 
Weingasse Nr. 6 - es sind 31 
Asylsuchende, aus Syrien, Pakistan, 
Nigeria, Afghanistan, Albanien... 
WiN - Willkommen in Neunkirchen - 
Begegnungscafé - ehrenamtlicher 
Deutschunterricht in der Offenen 
Ganztagsschule - Fahrdienst über 
Miteinander - Füreinander.  
Wir lernten die Familien kennen. 
Eine fünfköpfige Familie aus 
Albanien fiel uns sofort auf. Die 
beiden Söhne, Xhenardo und 
Angjelin kannten wir vom 
Deutschunterricht, Elsa, die 
fünfjährige Tochter ging in den 
Kindergarten. Dhurata, die 43 jährige 
Mutter est gehbehindert und hatte 
große Schmerzen.  
Im Juni waren wir mit ihr in 
Forchheim beim Orthopäden, der für 
beide Hüften eine dringende 
Operation empfahl. Voraussetzung 
für diese OP wäre eine Anerkennung 
des Asylantenstatus. Nachdem sich 
der Zustand von Dhurata zusehend 
verschlechterte, sie nur noch mit 
schmerzlindernden Medikamenten 
existieren konnte und eine Aussicht 
auf Anerkennung nicht zu erwarten 
war, kam uns die Idee, eine 
Operation selbst zu organisieren und 
dafür Spenden zu sammeln. 
Die Adventsaktion der Nürnberger 
Nachrichten "Freude für alle " nahm 
sich unseres Falls an! 
Nach monatelanger frustrierender 
Suche nach einem Operateur und 

einer Klinik trafen wir im Mai 2016 
durch glückliche Fügungen auf die 
mutige und unkonventionelle Ärztin 
Dr. Annemarie Schraml, die ohne 
jede Vorbehalte einen Operations-
termin für den 12. Juli in der 
Hallerwiese in Nürnberg - einer 
Klinik der Diakonie Neuendettelsau - 
mit uns vereinbarte. 
Am 10. Mai, wurde die Familie, trotz 
Bemühungen und Eingaben, 
Schreiben von Lehrern und der 
Kindergartenleiterin, in das große 
Abschiebelager in Bamberg um-
gesiedelt. 
Alle Kontakte und Zuwendungen 
waren jetzt zeitaufwändiger, 
umständlicher und schwieriger. 
Für den nächsten Arztbesuch am 13. 
Mai musste am Vormittag ein Antrag 
gestellt werden, damit Dhurata das 
Lager verlassen konnte, eine Nacht 
in Neunkirchen übernachten durfte 
und nach Nürnberg zur Unter-
suchung gefahren werden konnte. 
Am Nachmittag ging es zurück nach 
Bamberg. 
Am 20. Mai erhielt die Familie 
Koburja den Bescheid, dass sie 
innerhalb einer Woche Deutschland 
verlassen müsste. Dagegen haben wir 
nach Beratung mit dem 
Flüchtlingsrat und den Ombuds-
leuten geklagt. Trotzdem erfolgte am 
14. Juni ohne jede Vorankündigung 
morgens um 5 Uhr die Abschiebung. 
Wir waren fassungslos!  
Schock - Wut - Lähmung  - neuer 
Anlauf - ! 
Antrag auf Betretungserlaubnis der 
Bundesrepublik Deutschland bei der 
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Botschaft in Tirana à persönliche 
Verpflichtungserklärung à Bestäti-
gungen vom Landratsamt à Erteilung 
eines Visum! Alles klappte, wir 
hatten wieder mit Menschen zu tun 
- der OP-Termin konnte eingehalten 
werden! 
Am 8. Juli kam Dhurata, begleitet 
von Xhenardo als Dolmetscher und 
Beistand, nach Deutschland zurück. 
Am 12. Juli wurde die Operation 
erfolgreich durchgeführt. 
Am 26. August flog sie voller 
Dankbarkeit, glücklich und 
schmerzfrei zu ihrer Familie in das 
kleine Bergdorf nach Albanien 
zurück.

Wir sind froh und dankbar, dass die 
Operation gelungen ist und dass die 
ambulante Rehabilitation Erfolg 
hatte. 
Unser Dank gilt allen Spendern, 
allen, die uns mit Rat und Tat 
unterstützt haben, Pfarrer Axel 
Bertholdt, der Praxis Dr. Schroll und 
der physiotherapeutischen Praxis 
Bürk - Oberle. 
Sie alle haben Dhurata zu einer 
deutlich besseren Lebensqualität 
verholfen! 
Die Freude für alle ist bei allen 
angekommen! 
Danke, lieber Gott! 

 
Elke Hanstein, Margot Saeger,  

Anita Bruetting  
 

Seminar für Ehrenamtliche in der Asylarbeit 
 

Das Evangelische Bildungswerk frän-
kische Schweiz (EBW) bietet am 
Samstag, 22. Oktober 2016 einen 
eintägigen Fortbildungstag für 
Ehrenamtliche in der Asylarbeit an. 
Zum Inhalt: 
 

Auch HELFEN will GELERNT sein 
Mitleid und Hilfsbereitschaft sind oft 
die Motivation für das Engagement. 
Doch es ist wichtig, dabei auch auf 
die eigenen Kräfte zu achten. Wenn 
die Anforderungen steigen und die 
Helfer immer mehr Aufgaben 
übernehmen, kommen sie immer 
wieder an ihre eigenen Grenzen. 
Auch erleben sie häufig Frustration, 
wenn ihr gut gemeintes Engagement 
nicht wie erwartet angenommen 
wird.

Das Seminar befasst 
sich mit dieser 
Spannung zwischen 
sich einlassen und 
ïLcglâ q_ecl* kgr bck ?sqjmrcl tml
Nähe und Distanz und den eigenen 
und fremden Erwartungen an dieses 
Ehrenamt. 
 

Referent ist Dipl. Psych. Ulrich Haas 
Kosten pro Person: 7,00 Euro 
 

Termin und Ort: 
Samstag, 22. Oktober 2016 
9.30 bis 13.00 Uhr 
Evang. Gemeindehaus Wannbach 
Wannbach 49, 91362 Pretzfeld 
 

Anmeldung bis 18.10.2016: 
beim EBW fränk. Schweiz, 
Tel. 09192-285 oder - 994549 
info@ebw-graefo.de 
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Neues Gemeindefahrzeug wurde am 29. Juli eingeweiht 

Noch kurz vor den Sommerferien 
wurde das neue Gemeindefahrzeug 
(Opel Combo) von der Neunkirchener 
Achsenfabrik (NAF) und vom 
Autohaus Ritter an die Evangelische 
Kirchengemeinde übergeben und 
eingeweiht. 
Als Gäste waren unter anderem 
Bürgermeister Heinz Richter, die 
Vorstände der NAF Alfred Saam und 
Erwin Urban, der Geschäftsführer 
Klaus Ritter vom gleichnamigen 
Autohaus, der 1. Vorsitzende des 
Vereins Miteinander-Füreinander 
Wilhelm Friedrich, der 1. Vorsitzende 
des Kirchbauvereins Karl Germeroth 
und Vorstandsmitglieder der 
Diakonie für Kinder und Jugend - 
Renate Kunkel-Gürtner und Ulrike 
Mehl - anwesend. 
Pfarrer Axel Bertholdt begrüßte 
zunächst die Gäste und bedankte 
sich für die Spende. Ralf Sauer, 
Aufsichtsratsvorsitzender der NAF, 
ging in seinen Grußworten auf den 
Grund für die Spende und die 
geplante Nutzung des Fahrzeugs 
näher ein.  
In seiner Funktion als 
Kirchenvorsteher durfte Ralf Sauer 
in den letzten Jahren hautnah 
miterleben, wie viele Menschen in 
Neunkirchen ehrenamtliche oder 
gemeinnützige Aufgaben über-
nehmen. Dabei handelt es sich unter 
anderem um die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen, die Betreuung 
älterer Bürger oder Asylarbeit. Es 

geht aber auch darum, zunächst 
einmal entsprechende Grundlagen 
durch Gebäude oder eben dieses 
Fahrzeug zu schaffen, damit die 
Menschen in Vereinen oder 
Organisationen gemeinnützig tätig 
werden können. 
Vieles davon wird in Neunkirchen 
aus Idealismus, mit viel Enthusias-
mus und sehr professionell 
umgesetzt, - und zwar von 
Menschen, denen es nicht ums Geld 
geht, sondern einfach nur darum, die 
Dinge zum Besseren zu wenden. 
Genau diesen Menschen soll das 
Fahrzeug gewidmet werden, und sie 
sollen es auch nutzen dürfen. Dabei 
kommt es nicht darauf an, wer oder 
welche Organisation dahintersteht. 
Jede und jeder, die/der es für einen 
gemeinnützigen oder wohltätigen 
Zweck verwenden möchte, darf und 
soll es nutzen. 
Die Spende wurde vom Autohaus 
Ritter und der Adam Opel AG 
großzügig unterstützt. Deshalb 
konnte für das Budget ein 
Neufahrzeug angeschafft werden für 
einen Preis, der nur knapp über dem 
eines gebrauchten gelegen hat. 
In einer gemeinsamen Zeremonie 
haben Pfarrer Axel Bertholdt und 
Kaplan Vincent von der katholischen 
Kirchengemeinde das Fahrzeug 
eingeweiht. Mit Gebeten und 
Fürbitten wurden Fahrer/innen und 
Mitfahrer/innen mit Gottes Segen 
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für allzeit gute und unfallfreie 
Fahrten bedacht. 
Genaue Regelungen zum Gebrauch, 
zur Reservierung und zu den Kosten 
für das Gemeindefahrzeug wurden 
vom Kirchenvorstand in einer 
Nutzungsordnung festgelegt.  
Verwaltet wird das Fahrzeug vom 
Pfarramt der Evangelischen 
Kirchengemeinde. Dort kann es 
reserviert werden und dort 
befinden sich auch Schlüssel und 
Nutzungsordnung. Melden Sie sich 
einfach im Pfarramt unter Tel. 883. 
Die Evangelische Kirchengemeinde 
und die Sponsoren wünschen allen 
Nutzern viel Spaß mit dem neuen 
Gemeindefahrzeug und würden sich 
über häufige und vielseitige 
Fahreinsätze sehr freuen. 

Ralf Sauer 

Auszug aus der 
Nutzungsordnung 

Nutzerkreis: 
-Das Fahrzeug steht für gemein-
nützige Fahrten, vorrangig für die 
Nutzung von Vereinen, Gruppen und 
Kreisen der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde zur Verfügung.  
-Andere gemeinnützige Fahrten 
werden durch das Pfarramt 
genehmigt. (Buchung i.d.R. 
frühestens zwei Wochen vor der 
Nutzung) 
-Eine private Nutzung ist nicht 
vorgesehen. 
Kosten: 
-Fahrten von Vereinen, Gruppen und 
Kreisen der Evang.-Luth. Kirchen-
gemeinde sind kostenfrei. 
Andere gemeinnützige Fahrten 
werden mit 0,30 ħ / km inkl. Benzin-
Kosten berechnet.  
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Gemeinsame Feier des Männersonntags in der 
Christuskirche Neunkirchen am Brand 

Es hat schon Tradition, dass 
bundesweit die Männer der Evang. 
Kirchengemeinden jeweils am dritten 
Sonntag im Oktober im Rahmen 
eines Gottesdienstes den 
Männersonntag feiern. 
In unserer Region feiern die Männer 
aus Neunkirchen am Brand 
zusammen mit den Männerkreisen 
aus den Gemeinden St. Helena und 
Kalchreuth diesen Gottesdienst  
am 16. Oktober 2016, 10 Uhr  
in der Christuskirche.  
Natürlich ist hierzu die ganze 
Gemeinde herzlich eingeladen! 
 
Das Thema für dieses Jahr steht im 
Psalm 23,4  
" Und ob ich schon wanderte." 
... sich von seiner Sehnsucht finden 
lassen ... 
Zwar ist die Sehnsucht ein Teil von 
uns, aber wir können dennoch nicht 
einfach über sie verfügen. 
Ohne Vertrauen bleibt jede 
Sehnsucht im Verborgenen und 
umgekehrt. Wenn wir uns trauen uns 
von ihr finden zu lassen, spüren wir, 
was der Psalmbeter uns sagt. 
 
Den Gottesdienst zu diesen 
Gedanken gestalten die "Man(n) 
trifft sich Teams" aus den drei 
Gemeinden unter der Leitung von 
Pfarrer Thiele aus Kalchreuth, der 
gleichzeitig Männerbeauftragter des 
Dekanatsbezirks Erlangen ist. Im 

Anschluss daran laden wir Sie zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
bei Weißwurst und Bier ein, um 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Wir würden uns natürlich 
freuen, möglichst viele Männer aus 
unserer Region begrüßen zu können. 
 

Heinz Schäfer 
 

Die nächsten Termine von 
ïMan(n) trifft sichâ 

 
Mittwoch, 26. Oktober 16 / 20 Uhr 
Polizeidienst heute -was motiviert 
junge Menschen dafür? 
Uns interessieren die vielseitigen 
Aufgabengebiete der Polizei und 
darüber hinaus die Berufschancen 
und Einsatzbereiche für junge 
Menschen. 

Heinz Prießmann,  
Polizeidirektor, Ansbach 

 
Mittwoch, 30. Nov.16 / 20 Uhr 
Asylanten in Deutschlandà
Herausforderung und Chancen der 
Integration 
Deutschland nimmt diese große 
Herausforderung an und glaubt 
langfristig an eine "Win - Win" 
Situation. Wie geht es aber weiter? 
Unser Gast beschäftigt sich seit 
Jahren mit diesen Fragen und gibt 
uns Einblick in den Stand der 
Diskussion. 

Dipl. Politologe Andrej Novak, 
Neunkirchen 
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Ehrenamts-Jobbörse 
Offene Ganztagsschule an der 

Mittelschule 
 

Die Diakonie für Kinder und Jugend 
e.V. sucht für die Offene 
Ganztagsschule an der Mittelschule 
eine ehrenamtliche Mitarbeiterin / 
einen ehrenamtlichen Mitarbeiter.  
 

Haben Sie Freude daran Jugendliche 
bei ihren Hausaufgaben und/oder 
Freizeitaktivitäten zu unterstützten? 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich 
melden. 
Weitere Informationen bei: 
Dietlinde Stiller,  
Geschäftsführerin der Diakonie e.V., 
Tel.: 09134-708 4053 
Yuliya Holzmann,  
Leitung der Offenen Ganztagsschule,  
Tel.: 09134-90 95 983 

Tanzen im Sitzen 
Bgc R_lxl_afkgrr_ec ïR_lxcl gk
Qgrxclâ dglbclab Oktober wieder 
immer am 2. und am 4. Freitag im 
Monat statt. 
 
Unsere Termine sind dann: 
 14. / 28.  Oktober; 
 11. / 25.  November; 
 9. / 23.  Dezember  

 (23. fällt vielleicht aus) 
 13. / 27. Januar 2017 
 10. / 24.  Februar 
 10. März 
 31. März;(anstelle des 24. März) 
(Karfreitag, 14. April entfällt) 
 28. April 
 12. / 26.  Mai 
 9. / 23.  Juni 
 14. / 28.  Juli 

 
Miteinander-Füreinander lädt zum  

Kaffeenachmittag ein
 

Es ist wieder so weit: 

Am Samstag, den 12. November 2016 um 15.00 Uhr laden 
wir unsere Mitglieder herzlich zum Kaffeenachmittag ins 
Evangelische Gemeindehaus ein. 
Es gibt reichlich Kuchen, Kaffee und sicherlich viele 
anregende Gespräche. Gäste sind ebenfalls herzlich 
willkommen. 
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Endlich! 

Jugendgruppe in Neunkirchen 

 

Mo  Di  Mi  Do  Fr  

 

Endlich Freitag wird es bald heißen. Nicht nur weil das Wochenende vor der Tür 
steht, sondern auch die Jugendgruppe stattfindet. Wie sagt man so schön: Spiel, 
Spaß und Spannung. Qmu_q ugpbåq _saf `cg slq ec`cl* ugppacken sogar noch 
Musik, Essen und tolle Themen drauf.  
 
Die Jugendgruppe trifft sich jeden Freitag um 18.30 bis 20.00 Uhr im Jugendraum 
(Haupteingang der Kirche dann rechts). Wir würden uns freuen neue Leute ab 13 
Jahren in der Jugendgruppe begrüßen zu können. 
Unser Programm hängt im Gemeindehaus aus. 

Janina Fontius und Marco Messinger 
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Jordanienreise Ostern 2017 
Vom 12. April bis 22. April 2017 
wollen wir uns auf den Weg 
machen ins biblische Land 
Jordanien, auf eine Begegnungs-, 
Kultur- und Wohlfühlreise. 
Höhepunkte werden sein ein 
Ostergottesdienst am Toten Meer 
oder auf dem Berg Nebo, von 
dem aus Moses ins gelobte Land 
blickte, ein Treffen mit der 
deutschsprachigen evangelischen 
Gemeinde, Besuche der 
Schnellerschule (vormals syrisches 
Waisenhaus) und der antiken 
Stadt Jerash, ein Bad im Toten 
Meer, Schnorcheln im Roten 
Meer, eine Wüstensafari durch 
das Wadi Rum und natürlich eine 
Wanderung durch die einmalige 
Felsenstadt Petra... 

Der Organisator Ralf Jung aus 
unserer Gemeinde in Neunkirchen 
war Gemeindepfarrer in der 
jordanischen Hauptstadt Amman. 

Sie sind eingeladen zum 
Informationsabend  
am Montag, 17.10. / 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus. 

Informationsmaterial erhalten Sie 
unter  Ralf.E.Jung@t-online.de 
 
Flyer mit weiteren Infos und 
Anmeldeformular liegen in der 
Christuskirche und im Gemeinde-
haus aus und finden Sie auf der 
Homepage der Kirchengemeinde  
www.neunkirchen-am-brand-
evangelisch.de 
 

mailto:Ralf.E.Jung@t-online.de
http://www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.d/
http://www.neunkirchen-am-brand-evangelisch.d/
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Kindergottesdienst 

Wir starten auch im neuen Schuljahr wieder mit 

dem Kindergottesdienst.  

Wir laden alle Kinder ein, mit uns zu singen, zu 

spielen, zu basteln und biblische Geschichten zu 

hören.  

Wir fangen um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum rechts neben der 

Christuskirche an.   

Der Kindergottesdienst dauert genauso lange wie der Hauptgottesdienst in 

der Kirche, so dass Ihr mit Euren Eltern kommen und auch heimgehen könnt. 

Wir treffen uns an folgenden Sonntagen: 

am 9. und 16. Oktober  

am 27. November 

am 4., 11. und 18. Dezember 

am 15. Januar 2017 

Warum gibt es nicht an jedem Sonntag Kindergottesdienst?  

Weil wir an diesen Sonntagen andere Angebote für Kindern haben: entweder 

um 10 Uhr Familiengottesdienst oder um 11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst 

oder weil Schulferien sind. 

Neu: Wer gern kurz vor den einzelnen Kindergottesdienst-Terminen eine 

Erinnerungsmail erhalten möchte, kann sich gerne unter der Mail-Adresse 

KiGo_NK@web.de melden. 

Wir freuen uns auf Euch.   Euer Kindergottesdienst-Team  

mailto:KiGo_NK@web.de
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 Samstag, 31. Oktober, 19.00 Uhr: 
Gottesdienst zum Reformationstag 

in Gräfenberg 
 

Da in vielen Gemeinden am Reforma-
tionstag kein Gottesdienst stattfindet, 
sind diese zu einem zentralen deka-
natsweiten Gottesdienst eingeladen. 
Da seit Beginn dieses Jahres Berthild 
Sachs die neue Dekanin im 
Dekanatsbezirk Gräfenberg ist, wird 
sie auch den diesjährigen Dekanats-
reformationsgottesdienst in der Drei-
einigkeitskirche zu Gräfenberg mit 
den Gemeinden feiern. Anschließend 
wird herzlich zum Empfang mit 
Kürbissuppe in das Gemeindehaus in 
Gräfenberg eingeladen. 

 
Freitag, 18. November, 18.00 Uhr: 

Ökumenischer Gottesdienst  
für die Angehörigen der Verstorbenen 

Patienten der Caritas-Sozialstation 
Neunkirchen am Brand 

in der kath. Pfarrkirche St. Michael 
 

In den letzten Jahren hat sich 
unmerklich ein weiterer ökumenischer 
Gottesdienst im Jahreslauf der 
Neunkirchener Kirchengemeinden fest 
etabliert. Jedes Jahr im November lädt 
die Caritas-Sozialstation alle Familien 
ein, die im Verlauf der letzten 12 
Monate einen Angehöriger verloren 
haben, der durch die Schwestern aus 
Neunkirchen betreut worden ist oder 
regelmäßiger Gast in der Tages-
pflegeeinrichtung der Caritas in 
Neunkirchen war. Natürlich sind 
darunter Angehörige verschiedener 
Religionen oder Konfessionen. Im 
ökumenischen Gottesdienst wird der 

Verstorbenen gedacht und für jeden 
eine Kerze entzündet. Anschließend 
besteht Gelegenheit zum Gespräch im 
benachbarten katholischen Pfarr-
gemeindehaus A. Kolping. 
 
Sonntag, 4. Dezember, 10.00 Uhr:  
Gottesdienst am Kirchweihsonntag 

mit Gast Sabine Lutz,  
Dorfhelferin im Evang.-Luth. 
Dekanatsbezrik Gräfenberg 

 

Genau genommen ist Sabine Lutz seit 
einigen Jahren nicht mehr die 
Dorfhelferin im Dekanatsbezirk 
sondern sie ist im ganzen Bereich des 
Maschinen- und Betriebshilfsring 
Regnitz-Franken e.V. tätig, denn dort 
werden die Einsätze auf die verschie-
denen Dorfhelferinnen eingeteilt. 
Angestellt ist sie jedoch weiterhin bei 
einem evangelischen Träger, dem 
Diakonischen Werk Bamberg-
Forchheim. Die Ausbildung und 
Anstellung von Betriebshelfern und 
Dorfhelfern war seit jeher auch ein 
Anliegen der beiden Kirchen. Die 
zentrale Anlaufstelle der evange-
lischen Kirche ist in Bayern das 
Evangelische Bildungszentrum auf 
dem Hesselberg.  
Sabine Lutz wird von ihrer Arbeit und 
von ihrem Selbstverständnis als 
Mitarbeiterin der evangelischen Kirche 
im Gottesdienst erzählen und so von 
diesem Teil diakonisch-kirchlicher 
Arbeit berichten, der außerhalb der 
reinen Landgemeinden in unserer 
Kirche kaum noch bekannt ist. 
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Monatsspruch: 
Wo aber der Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. 

2. Korinther 3,17 
  1. 10.  13.00 Uhr Trauung  

Philipp Zausig und Mirjam Göttle 
Pfr. i. R. Hans Brettreich 

  2. 10.  10.00 Uhr Erntedankfest: Familiengottesdienst 
mit dem Evang. Kindergarten 
_lqafjgcÅclb ïCplrcb_liqsnncâ 

Pfr. Axel Bertholdt 
und KiGa-Team 

  4. 10.  15.30 Uhr Gottesdienst im Caritas-Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Martin Kühn 

ᶉ 

 

 09. 10. 10.00 Uhr 20. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Ralf Jung 

ᶉ  16. 10. 10.00 Uhr 21. Sonntag nach Trinitatis 
Männersonntag 

Pfr. Christoph Thiele  
und Männerkreis 

  23. 10.  10.00 Uhr 22. Sonntag nach Trinitatis 
Familiengottesdienst  
mit Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  30.10.  10.00 Uhr 23. Sonntag nach Trinitatis  
mit Abendmahl 

Pfr. Axel Bertholdt 

  31.10.  19.00 Uhr Festgottesdienst Reformationstag:  
Reformationsgottesdienst  
in Gräfenberg 

Dekanin Berthild Sachs 

 ᶉ  An diesem Sonntag findet parallel zum Hauptgottesdienst ein Kindergottesdienst  

 statt. Er beginnt um 10 Uhr im Kindergottesdienstraum neben der Christuskirche. 

Krax, der Rabe in der Christuskirche, lädt ein zum Kleinkindergottesdienst um 11.15 Uhr 
für Kinder mit Eltern. 
 

An diesen Sonntagen sind Sie nach dem Gottesdienst herzlich zum Kirchencafé ins 
Gemeindehaus  eingeladen.  
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Luther 2017 
in Neunkirchen und Umgebung 

 

 

Liebe Gemeinde, 
 

in diesem und den nächsten  
Gemeindeboten werden Sie in der 
Mitte des Heftes dieses Einlageblatt 
xsk Rfck_ ïJsrfcp 0./5â dglbcl, In 
genau einem Jahr à am 31. Oktober 
2017 - feiern wir das 500. Jubiläum 
des Beginns der Reformation. Damals 
veröffentlichte Martin Luther seine 
95 Thesen zu den kirchlichen Lehren 
vom Ablass, indem er sie öffentlich 
an der Tür der Schlosskirche von 
Wittenberg aushängte. Eigentlich 
wollte der Theologe und Augustiner-
mönch eine theologische Debatte 
beginnen à ausgelöst hat er eine 
grundlegende Reform der Kirche, die 
leider am Ende zu einer Spaltung der 
christlichen Kirche in Europa führe. 
Noch heute nennt sich der Teil der 
Kirche, die sich im 16. Jahrhundert 
Luthers Lehren anschloss 
ïCt_lecjgqaf-Lutherische Kirche, zu 
der auch unsere evangelische 
Landeskirche in Bayern gehört. 
 

Die großen Kirchen in Deutschland 
haben nun beschlossen, dieses 
Jubiläum gemeinsam als ein großes 
Christusfest zu feiern à war es doch 
ein Hauptanliegen der Reformation, 
die Gnade und Liebe Jesu Christi 
wieder in den Mittelpunkt der 
Verkündigung zu stellen. 

Wir feiern in Neunkirchen 
 

bgcqcq ïJsrfcp-H_fpâ kgr cglck
bunten Programm, dessen aktuellen 
Stand Sie auf der Rückseite dieses 
Einlageblattes finden. Höhepunkte 
werden die beiden ökumenischen 
Gottesdienste am Pfingstmontag 
und am Reformationstag 2017 sein. 
Daneben sind sicher auch der 
Auftritt des Windsbacher 
Knabenchors im Oktober 2017, das 
Lutherkabarett mit dem ehemaligen 
Regionalbischof von Nürnberg, Dr. 
Karl-Heinz Röhlin oder der für den 
Sommer geplante Besuch der 
Reformationsausstellung (Bayerische 
Landesausstellung) in Coburg 
besondere Highlights. 
 

Auch die anderen feiern! 
 

Natürlich finden auch viele 
Großveranstaltungen statt, die weit 
über Bayern, ja über Deutschland 
hinaus ausstrahlen werden. 
Als großartiger Auftakt dieses 
Reformationsjubiläumsjahres werden 
am 31. Oktober 2016 Papst 
Franziskus, der Präsident des 
Lutherischen Weltbundes Bischof 
Munib A. Younan und der Genera-
lsekretär des Luth. Weltbundes 
Pfarrer Martin Junge einen 
ökumenischen Gottesdienst im Dom 
zu Lund in Schweden feiern. 
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(Fortsetzung von Seite 1) 
 

In Deutschland wird der 
Kirchentag Ende Mai in 
Berlin und Wittenberg 
bestimmt viele Menschen 

ansprechen. Ein großartiges Chor-
konzert wird die Aufführung des 
Luther-Pop-Oratoriums am 18. April 
2017 in München sein. 

Luther für Kinder 

Auf der Internetseite der 
evangelischen Kirche für Kinder 
http://www.kirche-entdecken.de gibt 
cq b_q Qngcj ïCpjc`c K_prgl Jsrfcpq
?`clbrcscpâ, Fgcp i¸llcl bgc Iglbcp
spielerisch verschiedene Stationen 
im Leben Martin Luthers 
kennenlernen. 
 

 

Vorankündigung: Glaubenskurs zum Lutherjahr 

Eine Veranstaltung im Lutherjahr, die 
sich in besonderer Weise mit der 
Theologie der Reformation auseinan-
dersetzt, ist der Glaubenskurs 
ïvergnügt. erlöst. befreit. einfach 
evangelischâ. 
Das Glaubenskurs-Vorbereitungs-
team unserer Kirchengemeinde hat 
sich daher dazu entschlossen, im 
Reformationsjubiläumsjahr 2017 die-
sen Glaubenskurs anzubieten. 
An den Kursabenden wird es darum 
gehen zu erfahren, wie Martin 
Luther das Evangelium von Jesus 
Christus verstanden hat. An vier 
Abenden werden seine Grund-
gedanken hierzu vorgestellt. Die 
Teilnehmer sind eingeladen sich 
nicht nur über diese Glaubensinhalte 
zu informieren, sondern sich auch zu 
fragen, was diese für sie persönlich 
und in ihrem Leben bedeuten. Am 
fünften Abend schließt der 
Glaubenskurs mit einem Gottes-
dienst. Im Anschluss daran besteht 
die Möglichkeit zu einem 
Erfahrungsaustausch mit den 
anderen Kursteilnehmern. 

Wenn Ihr Interesse zur Teilnahme an 
dem Glaubenskurs zum Lutherjahr 
geweckt wurde, merken Sie sich bitte 
die folgenden Termine vor:  
 

18. Jan. 17 Allein die Gnade 
01. Feb.17 Allein Christus 
08. Feb.17  Allein der Glaube 
15. Feb.17 Allein die Schrift 
20. Feb.17 Abschluss-Gottesdienst 
Jeweils um 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus 
 

Anmeldungen zum Kurs 
nimmt das Evang.-Luth. Pfarramt in 
Neunkirchen gerne entgegen: 
 

Telefon:  09134-883 
 Email: 
pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 
 

Bitte vergessen Sie nicht, ihren 
Namen, Ihre Anschrift und Ihre 
Telefonnummer oder Email-Adresse 
anzugeben, damit wir Ihre Anmeldung 
bestätigen können. 
Kosten für das Kursmaterial: 
6,00 Euro, die beim ersten Abend 
eingesammelt werden. 

Beate Wölfel 
für das Glaubenskursteam 

http://www.kirche-entdecken.de/
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Neunkirchen fährt zum Kirchentag 2017  
nach Berlin und Wittenberg 

Der 36. Evangelische Kirchentag 
steht unter der Losung "Du siehst 
mich" (1. Mose 16,13). Er wird im 
Jahr des Reformationsjubiläums über 
Christi Himmelfahrt und das darauf 
folgende Wochenende, vom 24. bis 
28. Mai 2017, in Berlin mit 
Abschlussgottesdienst in der Luther-
stadt Wittenberg ausgerichtet. 
Während dieses Zeitraumes ist auch 
die Weltausstellung in Wittenberg 
geöffnet. Einige Karten beinhalten 
den Eintritt in die Weltausstellung.  
Die in allen Kirchentagskarten 
eingeschlossene Nutzung des 
Berliner Nahverkehrs erstreckt sich 
aber nicht auf den Transfer zwischen 
Berlin und Wittenberg. 

Das Vorbereitungstreffen 
wird in der Weihnachts-
ausgabe des blauen Boten 
angekündigt. Informationen zum 
Kirchentag sind zu finden unter der 
Web-Adresse: 
http://www.kirchentag.de/  
Kontakt für die gemeinsame Fahrt 
in unserer Kirchengemeinde: 
Gabi Dobler, Tel (AB): 09134 620 
E-Mail: Gabi.Dobler@neunkirchen-
am-brand-evangelisch.de 
Alle Jugendlichen, die bereits 
konfirmiert sind und Spaß daran haben, 
zum Kirchentag zu fahren, werden 
gebeten, sich im Pfarramt zu melden.  
Tel: 09134-883  oder Email: 
pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de 

Geocache: ïWar Luther auch in Neunkirchen am Brand?â 
Diese Frage wollen wir mit einem 
Geo-Cache durch Neunkirchen am 
Brand versuchen zu beantworten. 
Mittels der modernen Schatzsuche 
Geocaching wollen wir uns auf die 
Spuren begeben die Luther durch 
sein Wirken auch in unserem Markt 
hinterlassen hat. Unser Geocache 
wird uns an Orte führen, welche 
schon zur Zeit Luthers existiert 
haben und heute noch Zeugen aus 
dieser Zeit für uns sind. Jedoch sind 
es nicht nur die Orte zu denen uns 
dieser kleine Spaziergang führen 
will, sondern auf diesem Weg 
werden wir erfahren warum es zur 
Reformation der Kirche durch Luther 
gekommen ist. Seien Sie gespannt 

auf unsere kleine Schatzsuche, die ab 
31. Oktober 2016 mit dem Beginn 
des Lutherjahres gestartet wird. Am 
Ende wartet eine kleine 
Überraschung für diejenigen, welche 
den Weg mit uns gegangen sind. 
Mehr im nächsten Boten. 

Was ist Geocaching? 
Geocaching ist eine moderne Form 
einer Schatzsuche bzw. Schnitzel-
jagd. Ausgestattet mit einem Global 
Positioning System (GPS)-Empfänger 
(jedes Smartphone plus Geocache-
APP) und den Koordinaten eines 
"Schatzes" aus dem Internet kann 
man die Schätze finden, die jemand 
anderes an ungewöhnlichen Plätzen 
versteckt hat. 

http://www.kirchentag.de/
mailto:Gabi.Dobler@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
mailto:Gabi.Dobler@neunkirchen-am-brand-evangelisch.de
mailto:pfarramt.neunkirchen.brand@elkb.de
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 Veranstaltungen zum Lutherjahr 2017  
in Neunkirchen 

Ab 31.Okt. 16  Geocaching-Weg 
In Neunkirchen, 
Start an der 
Christuskirche 

Mi 18. Jan. 17 
Mi 01. Feb. 17 
Mi 08. Feb. 17 
Mi 15. Feb. 17 
Mi 20. Feb.17 

Jeweils 
19.30 Uhr 

Glaubenskurs 

ïvergnügt. erlöst. befreit. 
cgld_af ct_lecjgqafâ 

Gemeindehaus 

Mi 08. März 17 
Mi 15. März 17 
Mi 22. März 17 
Mi 29. März 17 
Mi 5. April 17 

Jeweils  
20 Uhr 

Dgjk ïK_ptgl Jsrfcpâ 
in fünf Teilen (DDR 1983) 
1. Der Protest 
2. Der Sohn der Bosheit 
3. Geheimnisse des Antichrist 
2, Fgcp qrcfc gaf Ú 
5.Das Gewissen 

Gemeindehaus 

So 7. Mai 17 19 Uhr 
Kabarett ï?jjcq gl Jsrfcpâ 
Pfarrer Karl-Heinz Röhlin und 
Ruth Röhlin (Klavier) 

Christuskirche 

Mo 5. Juni 17 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Platz vor dem 
Zehntspeicher 
(geplant) 

So 9. Juli 17 19.00 Uhr 
ïI_rf_pgl_ tml @mp_ cpx¨fjrâ 
(Pfrin. Birgit Winkler, Eschenau) 

Christuskirche 

So 15. Okt. 17 10.00 Uhr 

Gemeindeoratorium zur 
Reformationsgeschichte in 
Neunkirchen, ein Gottes-
dienst in besonderer Form 

Christuskirche 

So 22. Okt. 17  
Konzert: Windsbacher 
Knabenchor Christuskirche 

Di 31. Okt. 17 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst Christuskirche 

So 18. Feb. 18 
bis 20. März 18  Ausstellung: ïLutherbilder 

aus sechs Jahrhundertenâ Christuskirche 
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Monatsspruch: 
Umso fester haben wir das prophetische Wort, und ihr tut gut daran, dass ihr darauf 

achtet als auf ein Licht, das da scheint an einem dunklen Ort, bis der Tag anbreche und der 
Morgenstern aufgehe in euren Herzen. 

2. Petrus 1,19 

  6. 11.  10.00 Uhr Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr Prädikant  
Gerhard Kragler  

  8. 11.  15.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Caritas-Alten- und Pflegeheim  
St. Elisabeth  

Pfr. Axel Bertholdt 

  13. 11.  10.00 Uhr Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 
anschließend Volkstrauertag am 
Mahnmal vor St. Michael 

Pfr. Axel Bertholdt 

  13. 11.  11.15 Uhr Kleinkindergottesdienst Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  15. 11.  15.00 Uhr Evang. Andacht in der Tagespflege 
der Caritas-Sozialstation 

Pfr. Axel Bertholdt 

  16. 11.  19.30 Uhr Buß- und Bettag - Gottesdienst mit 
Beichte und Abendmahl 
Musikal. Gestaltung: Flötenkreis 

Pfr. Axel Bertholdt 

  18. 11.  18.00 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst  
für die Verstorbenen der Caritas-
Sozialstation in 2016 in St. Michael  

Pfr. Axel Bertholdt, . 
Gem.Ref. Horst Schmid 
und Team 

 
20. 11.  10.00 Uhr Letzter Sonntag im Kirchenjahr 

Ewigkeitssonntag 
Familiengottesdienst  
mit Band Lost ?unday 

Pfrin. Anke Bertholdt 
und Team 

  22.11. 16.30 Uhr Taufe Ben Breitenlohner Pfr. Axel Bertholdt 

ᶉ  27. 11.  10.00 Uhr 1. Advent - mit Abendmahl 
(Mitwirkung von Präparanden und 
Konfirmanden) 

Pfr. Axel Bertholdt 

 
ᶉ 

 4. 12.  10.00 Uhr 2. Advent  
Kirchweihsonntag 

Pfr. Axel Bertholdt 
und Sabine Lutz 
(Dorfhelferin) 

  6. 12.  15.30 Uhr Gottesdienst im Caritas-Alten- und 
Pflegeheim St. Elisabeth  

Pfr. Axel Bertholdt 
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Taufen 
Die Taufen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 

 

 

Trauungen 
Die Trauungen werden nur im gedruckten Boten aufgeführt. 

 

 

Bestattungen/Aussegnungen 
Die Bestattungen / Aussegnungen werden nur im gedruckten Boten 
aufgeführt. 
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Regelmäßige Termine entnehmen Sie bitte der hinteren Umschlagseite 

Wann? Was? Wo? 
04.10. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander  Gemeindehaus 
05.10. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé ČS.35 Gemeindehaus 
06.10.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Č S.4 Evang. Pfarramt/Krippe 
07.10.  19.30 Uhr  Themengottesdienst für Frauen ČS.33 Kirche Walkerbrunn 
09.10. 17.00 Uhr Bläserkonzert  ČS.33 kath. Kirche Weißenohe 
13.10. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus 
14.10. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen ČS.13 Gemeindehaus 
14.10. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 
14.10. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Gemeindehaus 
14.-16.10. Präparandenwochenende Prackenfels 
16.10. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Männersonntag Č S.12 Christuskirche 
17.10. 19.00 Uhr Vortrag Pilgern  ČS.33 Gem.Haus Gräfenberg 
17.10. 19.30 Uhr Informationsabend Jordanienreise 2017 Č S.15 Gemeindehaus 
19.10. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé ČS.35 Gemeindehaus 
20.10. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Č S.5 Gemeindehaus 
21.10.-23.10.  Bci_l_rqhseclb Qaflsnncpispq ïKgr_p`cgrâ ČS.32 Jugendheim Kappel 
22.10. 19.00 Uhr Konzert: Jean Paul- Träume und Visionen ČRücks. Christuskirche 
26.10. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.12 Gemeindehaus 
27.10. 20.00 Uhr Träume à Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
28.10. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen ČS.13 Gemeindehaus 
28.10. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâà meditative ökumen. Andacht rk-Augustinuskapelle 
29.10. à 06.11. Herbstferien  
31.10. 19.00 Uhr Festgottesdienst zum Reformationstag ČS.17 Kirche Gräfenberg 
02.11. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé ČS.35 Gemeindehaus 
06.11. 9.30 -16 Uhr Dekanatssynode Dekanatsbezirk Gräfenberg  Igensdorf 
08.11. 16.30 Uhr Vorstand Miteinander-Füreinander  Gemeindehaus 
09.11. 17.00 Uhr Laternenumzug Evang. Kinderkrippe Č S.24 Atrium Gemeindehaus 
09.11. 19.15 Uhr Mesnerinnen-Treffen Gemeindehaus/Kirche 
10.11. 17.00 Uhr Laternenumzug Evang. Kindergarten Č S.24 KiGa/Christuskirche 
10.11. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung mit KBV Č S.4 Evang. Pfarramt/Krippe 
10.11. 20.00 Uhr Literaturkreis Gemeindehaus 
11.11. 14.00 Uhr Tanzen im Sitzen ČS.13 Gemeindehaus 
11.11. 17.30 Uhr Lichterfest Evang. Integr.. KiGa Ermreuth Č S.24 Ermreuth 
11.11. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 
12.11. 15.00 Uhr Kaffeenachmittag Miteinander-Füreinander Č S.13 Gemeindehaus 
13.11. 19.00 Uhr Orgelkonzert Frank Herdegen Č S.30 Christuskirche 
16.11. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé ČS.35 Gemeindehaus 
17.11. 20.00 Uhr Ökumen. Bibelgespräche Č S.5 Gemeindehaus 
18.11. 19.00 Uhr Ökumenisches Tanzen  Christuskirche 
19.11. 19.30 Uhr Konzert: Requiem Č S. 31 Christuskirche 
23.11. 20.00 Uhr Vorbereitung ökumen. Advents-GD kath. Pfarrhaus 
24.11. 20.00 Uhr Träume - Singen zur Gitarre Gemeindehaus 
25.11. 19.00 Uhr Emrrcqbgclqr ïLcgl xs Ecu_jr _l Dp_scl S.33 St.-Anna Kirche Forth 
25.11. 19.00 Uhr ï?sq-Xcgrâà meditative ökumen. Andacht rk-Augustinuskapelle 
26.11. 15.00 Uhr Adventsbasar  Č S.25 Evang. Kindergarten 
28.11. 20.00 Uhr Mitgliedervers. Diakonie für. Kinder+Jugend ČS.22 Gemeindehaus 
30.11. 14.30 Uhr Offenes Seniorencafé ČS.35 Gemeindehaus 
30.11. 20.00 Uhr Man(n) trifft sich à Männerkreis Č S.12 Gemeindehaus 
02.12. 19.00 Uhr Taizé-Andacht rk-Augustinuskapelle 
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Einladung zur 14. Mitgliederversammlung 
Zu unserer 14. ordentlichen Mitgliederversammlung am 

Montag, den 28. November 2016 um 20 Uhr  
im Evangelischen Gemeindehaus 

laden wir Sie sehr herzlich ein. Die Mitgliederversammlung ist öffentlich!  

Neben den Berichten über die Ereignisse des vergangenen Jahres, wollen wir 
diesmal die Übernahme der Betriebsträgerschaft des Integrativen 
Kindergartens Ermreuth und die dadurch notwendige Satzungsänderung 
behandeln. 

Tagesordnung: 

1 Begrüßung Peter Hanstein 
1.1 Besinnlicher Einstieg Pfr. Axel Bertholdt 
 

2. Genehmigung der Tagesordnung, Anträge, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit Dr. Martin Lemberger 

3. Genehmigung des letzten Protokolls Renate Kunkel-Gürtner 
 

4. Jahresberichte 
4.1 Bericht Geschäftsführerin Dr. Dietlinde Stiller 
4.2  Berichte aus den Tätigkeitsfeldern Leitungen 
4.3 Bericht Kassier Dr. Harald Scholl 
 

5. Betriebsträgerschaft für den Integrativen Kindergarten Ermreuth 
5.1 Vorstellung der Leiterin: Frau Cornelia Ernst Peter Hanstein 
5.2 Informationen zu den Übernahmeverträgen Dr. Dietlinde Stiller 
5.3 Antrag und Abstimmung zur Satzungsänderung Peter Hanstein 
 

6. Ergebnisse der Wirtschaftsprüfung Peter Hanstein 
7. Entlastung des erweiterten Vorstands Ein Mitglied 
8. Anträge, Wünsche, Anregungen Dr. Martin Lemberger 
9. Schlusswort Dr. Martin Lemberger 
 

Anträge der Mitglieder an die Mitgliederversammlung müssen mindestens 
zwei Wochen vorher schriftlich beim Vorstand eingereicht werden.  
Herzliche Grüße  

Peter Hanstein  Dr. Martin Lemberger 
 

Wir würden uns über die Teilnahme vieler Mitglieder, Kirchenvorsteher, Eltern und 
Interessenten sehr freuen und hoffen, dass unsere Arbeit in den vielen 
Tätigkeitsfeldern von einer breiten Basis mitgetragen wird. 
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Interview mit Franziska Merz, Küchenfee in der 
Evangelischen Kinderkrippe, die von Mitarbeiterinnen 
slb Iglbcpl jgc`ctmjj ïDp¨lxgâ ecl_llr ugpb, 

 

Krippenteam: Liebe Fränzi, du bist 
mit Leib und Seele als Küchenfee 
hier in der Kinderkrippe tätig. Seit 
wann arbeitest du bei uns? 

Frau Merz: Mit Eröffnung der 
Krippe im Jahre 2009 startete ich 
meine Tätigkeit hier im Haus. 

Krippenteam: Was sind deine 
Aufgaben und wie lange bist du 
täglich da? 

Frau Merz: Von der Zubereitung der 
Speisen über´s Aufräumen der 
Küche, Reinigen der Tische und 
Stühle bis hin zum Wischen der 
Böden unter dem Essplatz gehört 
alles zu meinen Aufgaben. Dafür bin 
ich von Montag bis Donnerstag 
jeweils 2,5 Stunden in der 
Einrichtung. Besonders wichtig ist 
mir dabei aber immer ein liebevoller 
Kontakt mit den Kindern. 

Krippenteam: Was gefällt dir an 
deiner Tätigkeit besonders? 

Frau Merz: Dass ich jeden Tag von 
den Kindern mit offenen Armen 
empfangen werde. 

Krippenteam: Was essen die Kinder 
am liebsten? 

Frau Merz: Suppe, die mögen sie 
schon immer am liebsten. 

Krippenteam: Und wie geht es dir, 
wenn es z.B. Reis gibt und der 
Fußboden wie ein Streuselkuchen 
aussieht? 

Frau Merz: Ist doch kein Thema, 
dann mach ich das halt sauber. Ist 
doch meine Aufgabe. 

Krippenteam: Und was machst du 
in deiner Freizeit? 

Frau Merz: Ich fahre gerne Rad und 
treffe mich regelmäßig mit 
Freunden. Wandern gehe ich auch 
sehr gerne. Außerdem bin ich mit 
Leidenschaft Oma einer kleinen 
Enkeltochter. 

Krippenteam: Liebe Fränzi, danke 
dir für das Interview und deine so 
wertvolle Arbeit hier bei unseren 
Kleinen.   

Das Interview führten die Kolleginnen 
Sabine Wittmann und Uschi Schmidt
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Einladung zu den Laternenumzügen in unseren 
Einrichtungen 

 
Einladung zum Laternenzug der Evangelischen Kinderkrippe 

am Mittwoch, 09. November 2016 
um 17.00 Uhr in der Kinderkrippe 

 
Im Atrium des Gemeindehauses beginnen wir 
unseren Laternenzug, laufen mit unseren 
Laternen um die Krippe herum in den 
Krippengarten und teilen dort miteinander 
selbstgebackene Martinswecken. Dazu bietet 
der Elternbeirat Kinderpunsch an. 
 
 

Evangelischer Kindergarten Neunkirchen 
Einladung zum Laternenumzug mit 

Kindergottesdienst 
 am Donnerstag, 10. Nov. 2016 um 17.00 Uhr. 

 
Wir wollen mit den gebastelten Laternen singend durch 
den Ort laufen und einen gemeinsamen Gottesdienst in 

der Christuskirche feiern  
Der Elternbeirat bietet zum gemütlichen Ausklang 

Würstchen, Gebäck  Kinderpunsch und Glühwein an.
  

Evangelischer Integrativer Kindergarten Ermreuth 

 ïUgp dcgcpl fcsrein Lichterfest, ein Fest 
xsk K_prglqr_e*Úâ 

 

Am Freitag, 11. November 2016, um 17.30 Uhr  
sind alle herzlich dazu eingeladen! 

 
Mit selbst gebastelten Laternen 
ziehen wir durch die Straßen und 
Gassen von Ermreuth.  
Schon im Voraus möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Anwohnern 

für die Lichter entlang des Weges 
bedanken.  
Anschließend laden wir zu 
Glühwein, Würstchen und 
Erbsensuppe in den Kindergarten 
ein. 
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Offene Ganztagsschule an der  
Mittelschule Neunkirchen 

Hallo, 
ich heiße Dennis Wischhof. Ich bin 
23 Jahre alt und wohne in 
Uttenreuth. 
Ich habe meine Ausbildung zum 
Staatlich geprüften Kinderpfleger in 
Nürnberg gemacht. 
Anschließend habe ich vier Jahre als 
Schulbegleiter an verschiedenen 
Schulen gearbeitet und Kindern mit 
Einschränkungen geholfen, sich im 
Alltag zurecht zu finden sowie ihren 
Tag gut zu planen. 
Nach einem kurzen Abstecher bei 
der Bundeswehr habe ich mich dazu 
entschieden mich bei der Diakonie 
für Kinder und Jugend e.V. zu 
bewerben. 
Nun freue ich mich Ihnen als neuer 
pädagogischer Mitarbeiter in der 
offenen Ganztagesschule vorstellen 
zu dürfen. 

 
Zu meinen 
Hobbys zählen 
Musik hören, 
Kurzge-
schichten 
schreiben und 
auch Texte für 
Musik. 
Weiterhin 
mache ich 
gerne Larp (Live action role playing), 
treffe mich gerne mit meinen 
Freunden oder gehe meinem Sport 
nach. Kochen darf bei meinen 
Hobbys natürlich nicht fehlen.  
Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit meinem neuen 
Team und natürlich auch mit den 
Kindern und Jugendlichen. 
 

Dennis Wischhof 
 

Evangelischer Kindergarten: Wir bitt en um 
Grüngutspenden für den Adventsbasar 

Der evangelische Kindergarten in Neunkirchen veranstaltet am 
Samstag, den 26. Nov. 2016 um 15 Uhr seinen alljährlichen Adventsbasar. Für 
diesen Zweck werden wie jedes Jahr Kränze in ehrenamtlicher Arbeit gebunden. 
Der Erlös des Verkaufs geht an den Kindergarten.  
Nun die große Bitte an alle Gartenbesitzer: 
Wir wären sehr dankbar um frische, kurz vorher (19. / 20.11.) geschnittene 
Nadelzweige (Tanne, Fichte, Edelgehölze, Thuja, Efeu, Lorbeer). 
Wir sind gerne bereit, diese abzuholen. 
Kontakt: 
Sandra Edelhäußer: Tel 09134 - 2054870 
Evangelischer Kindergarten Neunkirchen:  Tel 09134 - 283 
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Evangelischer Kindergarten Neunkirchen 

Willkommen im neuen 
Kindergartenjahr! 
Wir begrüßen ganz besonders 
unsere neuen Kinder und Eltern 
und wünschen ihnen allen ein 
gutes Einleben in unserer 
Einrichtung.  
 

 
 
Das Sommer / Sonnenwetter hat 
uns in diesem Jahr die 
Eingliederung der neuen Kinder in 
den Kindergarten leicht gemacht, 
ist doch unser Garten der 
begehrteste Raum zum Spielen 
und bei allen Kindern jedes Jahr 
die Nummer 1  bei unserer 
jährlichen Qualitätsumfrage. 
 

Wir freuen uns sehr, 
dass unsere stell-
vertretende Leitung 
Frau Simone Schleicher 
in diesem Jahr aus ihrer 
Familienzeit wieder 
zurück in den Kinder-
garten kommt. 
 
Ebenso begrüßen wir 
unsere neue 
Praktikantin Maria Ott. 
Sie macht bei uns ihr  
2. Sozialpädagogisches 
Jahr in ihrer Aus-
bildung zur Erzieherin. 

 
Inhaltlich haben wir uns in diesem 
Kindergartenjahr für das Thema: 
ï@½afcp slb Ecqafgafrcl clr-
bcaiclâ clrqafgcben. Die unter-
schiedlichen Lebenssituationen 
und die aktuellen Interessen der 
Kinder bieten genügend 
Möglichkeit die Welt des Buches 
noch mehr kennenzulernen und 
die Erfahrung zu sammeln, in 
Büchern und Geschichten neues 
Wissen zu bekommen, Erlebtes zu 
verarbeiten und sich einfach nur 
wohl, verstanden und geborgen zu 
fühlen.  
Wir freuen uns auf ein 
ereignisreiches Kindergartenjahr! 
 

Renate Kunkel-Gürtner  
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Ferienbetreuung  
der Diakonie für Kinder und Jugend e.V. 

Die Ferienbetreuung der Diakonie 
für Kinder und Jugend e.V. wurde 
in diesem Jahr in Räumen der 
Grundschule Neunkirchen 
durchgeführt und wird ab jetzt 
immer dort stattfinden. Wir 
bedanken uns bei der Rektorin der 
Grundschule Helgard Rahner-
Caelius und dem Hausmeister 
Michael Hamm für die gute 
Zusammenarbeit. 
Es wurden insgesamt 80 Kinder 
von unserem pädagogischen 
Fachpersonal (Erzieherin und 
Kinderpfleger) betreut. Die Leitung 
der Ferienbetreuung, Olga 
Orekhov, hatte ein sehr 
abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Jede Woche 
hatte einen Schwerpunkt, der 
pädagogisch aufbereitet wurde: 
Sport, Kochen, Wald und Starwars. 
Am Freitag dem 9. September 
2016 fand gemeinsam mit dem 
Ferienprogramm die - inzwischen 
schon traditionelle à Abschluss-
party für die Sommerferien im 
Haus der Generationen statt. Die 
Abschlussparty erfreute sich 
großer Beliebtheit; diesmal kamen 
50 Kinder! 
Hier einige Impressionen aus der 
Ferienbetreuung und von der 
Abschlussparty. 

Olga Orekhov und Dietlinde Stiller 
 

 
 

 
 

 
 

In den Herbstferien und am Buß-
und Bettag bieten wir wieder 
eine Ferienbetreuung an. 
Anmeldungen ab sofort bei  
Olga Orekhov:  
o.orekhov@diakonie-kiju.de 

 

 

mailto:o.orekhov@diakonie-kiju.de
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Ferienprogramm 2016 

Die Sommerferien sind wieder 
vorbei. Wir haben gemeinsam tolle 
Aktionen und Events erlebt und 
die Ferientage genossen. 
Im Rahmen des Ferienprogramms 
2016, das die Diakonie für Kinder 
und Jugend e.V. im Auftrag der 
Marktgemeinde gestaltet und 
durchführt, wurden rund 50 
Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 18 
Jahre angeboten.  

 
 

 

 
Gerade die Aktionen für die 
jüngeren Kinder wurden sehr gut 
angenommen. So freuten wir uns 
über mehr als 300 Buchungen. 
Sollten Sie Anregungen oder 
Wünsche für das nächste 
Ferienprogramm haben, kommen 
Sie bitte auf uns zu. 
Wir wünschen allen Kindern und 
Jugendlichen einen guten Start ins 
neue Schuljahr! 
 

 
 

Dina Voges 
 

 

 


